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von aristokratischen Elementen bevölkerte See- und Pirnaische Vorstadt; in der Friedrichs- und Antons-Stadt herrschte ein, wie überall, zu Unordnungen und Excessen geneigtes Proletariat vor, in der Altstadt war der Sitz des theils konstitutionell-liberalen, theils republikanisch-demokratisirten Bürgerthums.

Die einzige Verbindung zwischen der Neustadt und Altstadt bildete die bekannte massive Elbbrücke. Von der Brücke der Schlesisch-Böhmischen Eisenbahn, welche unterhalb jener Brücke hart an der Mündung der Weisseritz über die Elbe führen soll, waren erst die Pfeiler vollendet. Die Verbindung zwischen beiden Ufern war jedoch, wenigstens für einzelne Personen, sehr durch die zahlreichen kleinen Fahrzeuge erleichtert, welche in friedlichen Zeiten den Geschäfts- und Vergnügungs-Verkehr zwischen den beiden Stadttheilen unterhalten, und ließ sich dieser Verkehr, besonders etwas ober- oder unterhalb der Stadt, sehr schwer überwachen.

Von der Seite der Altstadt ist die Brücke durch einen Komplex von Baulichkeiten beherrscht, deren Zusammenhang zwar der Plan ergiebt, deren hieraus allein jedoch nicht hinreichend erkennbare militairische Bedeutung indessen noch einiger erläuternder Worte bedarf. (Behufs der Uebereinstimmung mit der später folgenden Gefechts-Beschreibung, wird sich hierbei statt der Bezeichnung nach den Himmels-Gegenden, der Ausdrücke: rechts und links, vorwärts und rückwärts, in Bezug auf die Front der kämpfenden Truppen, bedient werden.)

Rechts der Brücke treten, mit den weitläuftigen königlichen Stallgebäuden ein Quarree bildend, die Gebäude des Packhofes auf wirksame Büchsenschußweite von der Brücke an das Elb-Ufer heran, näher noch das große, isolirt stehende, Calberla’sche Haus. Dem am Zwinger sich anlehnenden Zwingerwall ist durch letztgenanntes Haus und durch das Theater großentheils
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